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Freytag, den 19. Januar 1821. 


8 Stettin, vom 9. Jantar. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben geruhet, dem Herrn 
auptmann von Dewitz die nachgeſuchte Entlaſſun 
ne are Te 1 Sri 
unter Bezeigun rer b ufriede it de 
treuen u gurke e ve en "ertbriten, 
und it die interimiſtiſche Verwaltung der Landräthlichen 
Oeſchafte im Naugardtſchen Kreiſe vom rſten d. M. 
ab, dem Herrn Major von Vameke zu Las beck über: 
tragen worden. Das Landraͤthliche Bureau bleibt, wie 
bisher in Naugarde. 

4 Königl. Preuß. Regierung. 


Berlin, vom 13. Januar. 


De nch eee außerordentliche Gefandte 


und bevollmächtigte Minifter am biefigen Hofe, Graf v. 
n ift Nr Paris NN 9 
eldorf, vom 3. Januar. 
Der ſonſt ſo eich, braufzne Vater Rhein ſſeht 
N N e Bon 95 ti 1 10 N 85 
Jahren nicht geſtanden. eute ſa ) i 
S führen. Man ſagt, bis Cin fei jetzt eine 


f Gtücfadt, vom 6. Januar. N 
Durch den anhaltenden l hat ſich der 


en, 


eini 
n Leute erinnern 
Mehrere 3 


anuar. 
ombardei und der 
er Zeit ſehr un⸗ 
jenem Gebirge 


om Main, vom 7. 

Die Verbindung zwiſchen der Le 
Schwein über den Gotthardt if feit ein 
regelmäßig. Der viele Schnee, der au 


gefallen iſt, macht zuweilen die Verbindungsſtraße Tage⸗ 
lang unbrauchbar, Inzwiſchen treffen die of: Felleſſen 
dennoch ein; allein zwiſchen Bünden und Ober Italien 
iſt die direkte Verbindung beinahe ganz abgebrochen, und 
wird es auch bei ben firengen Winter wahrſcheinlich bis 
zum Srapzahr blelben. 1 

Der König hat den beiden von einer vierjaͤhrigen Rel⸗ 
fe aus Braſilien vor kurzem zuruckgekommenen Akade⸗ 
mikern, Dr. v. Spix und v. Martius, welche bekanntlich 
zu Rittern des Ordens der baierfchen Krone ernannt wor⸗ 
den ſind, zu Muͤnchen in der Herzog Max Burg eine 
beſondere Wohnung auweiſen laſſen. Auch werden beis 
de daſelbſt mit dem Noͤthigen auf Eönigliche Koſten ver⸗ 
ſehen. Der Koͤnig und die Koͤnigin haben bereits die 

roßen Natur- und Kunffchäge beſehen, welche die bei⸗ 
den Akademiker geſammelt und gluͤcklich nach Baiern ger 
bracht haben. Dieſe Sammlung wird den Namen „bra⸗ 
filignifche Sammlung“ erhalten, fo wie in dem botani⸗ 
ſchen Garten der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften in 
München für die aus Braſilien geſendeten Pflanzen und 
Gewächſe ein beſonderes braſilianiſches Glashaus bereits 
beſtehet. Dem Vernehmen nach ſol die ganze große 
Sammlung in mehreren Zimmern der Herzog Max Burg 
geordnet und aufbewahrt werden. Ueber die Reiſe wied 
ein ausführliches großes Werk bearbeitet, und mit age⸗ 
ten, Planen und Zeichnungen ze. in einer mehrere Ban⸗ 
de * Pracht⸗Ausgabe = und zwar auf Koſten 
des Koͤnigs — erſcheinen. . 


Aus dem Oeſtreichſchen, vom 30. Dee. 


* 


?. 


Wien, vom 3. Januar," 
Sofern. Morgen haben Ihre Maſeſtäten, der Kalſer 
1 2 die Kaiſerin, dieſe Hauptſtadt wieder verlaſſen, um 
ur Reiſe nach Lapbach anzutreten, wo Allerhöchfddieſel⸗ 
ken am sten dieſes einzutreffen gedenken. Die erſte 
Nache⸗Statton wird in Merzuſchlaa, die zweite in Graͤtz, 
die dritte in Marburg die vierte in Ciy gehalten. 
Se. Majeſtat, der Kaiſer vom Rußland, find: dieſen 
Morgen; begleitet vom ſeinem General⸗Adſu danken, dein 
Fürsten Welkonsky, nach Laytach abgereiſet. Die Ruf, 
ſchen Min ter, Gnafen 5 
werden morgen oder übermorgen dahin abgehen. 
Se. Exc, der Graf Bernſtorff, iſt geſtern von Trop⸗ 


pau hies angelangt, und erwarter mit St. Durchk dem. 


Staat kanzler, Fͤrſten von Hardenberg, Se. Mzjeſtät⸗ 
den. König; von Preußen, auf feiner Durchreiſe nach 


Laybach. f 
Der ehemalige. Polzzeiminiſter Fouché (Herzog von 
Otraute) iſt zu Trieſt, wo er ſeit einiger Zet mit ſei⸗ 
ner Famile lebte, am zöffen. Dec. v. J. an der Aus⸗ 
leb rung geſtorden. 


2 Aus Italien, vom ag. Derrmber. 
Man ſpricht von dem Vorrücken eines Trunpenforns 
in die Gegend von Pavia, um den aus den öſtereichi⸗ 
ſchen Erbſtaaten an ckenden Truprea im Venetianiſchen 
Matz zu machen. Der Uebergang eines Theils der Ar⸗ 


mee über den Po iſt nicht allsim nicht erfolgt, ſondern 


es waren auch gar keine Zur ſtungen dazu gemacht. Auch 


heiße es die Kgiſer von Rußland und Oeſterrrich, würden 
von Laubach zn Treviſo eintreffen und einer geoßen Mur 
terung der Armee beiwohnen. 
„Man versichert, der päbfliche Hof wende alles an, um 
3 8 und: eine Ausgleichung zu 
ande zu bringen. e 
" Direcren Nachrichten: aus Corfu zufs lac, hätte Pascha 
Aly über 2 Mib ionen Zechinen und eine Million an! 
Juwelan nach Conftantinopel geſandt, und ſo durch die 
Darems-Purthrt fein? Begnadigung dewuͤrkt. 
Prinz Heincich von Preußen, Lord Eelcheſter und der 
Mintſter von Stein find zu Rom angekommen.“ 


Nom, vom az. Deermber. g 

Der Graf Blacas, Franzoͤſ. Ambaſſadenr am, Roͤmi 
ſchen Hofe, iſt in aller Eile nach Florenz gereiſer, um 

ſich zu Sr. Gicitian.. Maſeſſät zu begeben und ihn nach 

Layt ach zu brgleiten. Tirie Reife macht große Senſa⸗ 

tion fomohi. hier als in Neaper. N 
Neaxvel, vom 19. December. 

Gestern begab ſich der Prinz: Renent in das Parlement, 
um den Eid in dieſer neuen Eigenſchaft 1 Er 
ließ ſich vor dem Throus nieder, den Prinzen von Sa 
rhei seiner in fen. Die Herzogin von Kcabrien 
befand ſich mit ihter Familie auf einer Tribune dem 

Throne gegenüber. Die Miniſter und Hof Beamten 
San ni dent: ge des au — 5 Er 
mister nneren lud nun, nach emufanne nen? . 
len Er. Könnt. Hoheit, den Präſtbeuren Des: Parle⸗ 
mentes ein, die Erremanie der Eides Leiſtung vorzu⸗ 
nehmen 
Prüſſel, vom 5. Januar- 
Während der Prim von Oranien und feine Gemahlin 
ſich bel dem letzten Brande nur mit der Retzung der 
Sie umgebenden Perſonen beſchaͤfftigten, halte eins 


Capodiſtrias und Neſſelrode, 5 


+ KRnd furzen, um ſich vor der Un 


Kammetfrau, Charlotte Ryps, die Entichlof b 
mittelst einer Leiter in. das anni re = 
heit zu begeben, von da ſte viele Kol barkeiten rettete. 


Paris, vom 2. Januar. 
* Moniteur enhält folgenden merkwuͤrdigen Ars 


Wir leſen folgenden Artikel in dem Jour nab des Deba-s: 
„Wir kͤͤngen unſern Beifau aber bie erhaltenden Grund, 
füge der geſellſchaftlichen Ordnung, fa wie über die ger 

n, die 


ſchen Staats Einrichtungen enthaͤlt. Folgendes iR dies 


gleicher Zeit zu Wien und iu Belt 3 
0 a We ehre eber ale, 


2 hat.“ ſehen 
als geſetzwaßige Pacten Diegenigen Staats Verfaſſungen. 
au, die don einem Souveraln derrühten der in völliger 

t iheit i. Indem dieſet Ka AH Heilig keln der 

broneu garantirt, garantie er auch die Uaerletzuch⸗ 
zeit der Nattoual-Reprcäſencatfonen. E wirft die 
Staatsſtreiche und die raten Beumaftes, Europ 
ſich daher weder durch vevolutipngife Bi ortauer unter, 
jochen noch ſich zu elner unmoͤglichen. 7 faͤhrlichen 
Reaction gegen die Reformen hinteipen Gr, welche 
eine allgemelm gewordene Civiliſatſen erfordert, und 
welche die Beziehungen der veiſchtedenen Eich r Ge⸗ 
ſellſchaft verndert hut. Europa wird auf ſölchs Arr die 
ge vermeiden, zwiſchen welche es Bouchems 
beiten geſtell hab enz 4 wied fi 5 ER den. Despo⸗ 
5 i j } ie zu fer „er 2 

Hier bar ein Aufwärter im Kaſſer baus Wire feim 
Erivarıes,, soo F anken, daran gewendet, um: feine ars 
men blinden: Mutter, die noch vier Töchter zu ernähren: 
hut, den Staar fechen zu laſſen. Lauge welke die Mut⸗ 
tet nicht einwiligen, dies Opfer anzunehmen; endlich 


dab fie den kindlichen Bitten nach, und die Operation 
ging glücklich von ſtatten. Der Name des edlen Soh⸗ 
nes iſt Vidron. Kaum machte der Conſtitutionel dieſen 
Zug dankbarer Kindesliebe bekannt, als won allen Sei⸗ 
ken reichliche Geldgeſchenke floſſen, die das Aufgeopferte 
mehr als doppelt erſetzten. Zugleich Arömte alles nach 
dem Kaffeehauſe Flore, um den guten Sohn zu ſehen . 


Hayti, vom 2s. . 2 

Waͤhrend hier die Revolurion erfolgte, war ein Ems 

595 15 00 Schiffe in den Haͤſen gelegt worden. Man 

beforgte, daß die Truppen von Boyer bei ihrem Eins 

zuge die Stadt pluͤndern würden; allein dies geſchah 

nicht ünd iht Verhalten war muſterhaft. 

et Gouverneur vom Cap, der Heriog von Marme⸗ 

lade, der ſich bei den Einwohnern ſehr deliebt gemacht, 
iſt von Boyer in feiner Stelle beitätigt worden. 


London, vom 29. December. 

Ein Migiſterial⸗Blatt enthält folgenden Artikel: „Zu 
den gottloſen Verſuchen, welche man bisher gemacht hat, 
das Publieum zu verführen, gehört die ſchaͤndliche Be; 
baupiang, daß man noch damit umgtenge, die Königin 
zu vernichten. Wir haben die Höchfte Authoritaͤt zu 
verſichern, daß daran nie gedacht wurde, vielweniger 
denkt man jetzt daran. Sie zu entehren, ja, damit gieng 
man um, das geben wir zu. Ihre eigenen Zeugen ga⸗ 
ben dazu die DVeranlaffuug , deren Ausſagen durch die 
originelle und erfindungs reiche Vertheidigung in den 
Times, wozu fie ſelbſt durch einen ausſtudirten Spaß 
Gelegenheit gab, befiätist worden find; allein dem ſey 
wie ihm wolle, die Regſerung iſt fo weit davon entfernt, 
Ihre Majetiät zu vernichten, daß fie fribit nicht ein 
Haar Ihres Hauptes kruͤmmen wird. Bose Sie er 
tragen, wie Sie es kann, das Gewicht det gegen Sie 
aufgeſtellten Zeugniſſe, möge Sie fortfahren, umgeben 
mit dem Italieniſchen Hofe, in Ihrem Pallaſte zu Bram: 
denburgh Pouſe zu reſidiren, und ſelbſt, um den Eirkel 

iu vermehren, den Ober Kammerherrn Bergami zu ſich 
einladen, deſſen Portraſt mit dem Ihrigen die Fenſter 
der Bilder Verkäufer in der Stadt eren. Die Regie⸗ 
rung wird ſich nicht länger darin miſchen, noch ihre Zeit 
damit verſchweuden, Ihren Prozeß im Can lei Gericht 


genen die Walſen Ihre verfiorbenen Bruders zu verfol 


gen, um das Gehemniß aufzuklären, welches noch im⸗ 
mer über die merkwürdige Verſchreibung obwaltet. Die 
Regierung wird ſich keinem billigen Vorſchlage wegen 
eines feſtzuſetzenden Jahrgehalts für die getrennte Ge⸗ 
maylin des Königs widerſetzen; aber mehr kann ſelbſt 
der Radlealtsmus nicht erwarten.“ 

Die große Freimaurer Loge in Schottland hat für das 
naͤchſte Jahr Unſern Konig zu ihrem Großmeister er⸗ 
wählt. Von der großen Loge in England iſt der Her⸗ 
109 von Suſſer Groß meiſter geblteben. 

Das Miuifſteriel⸗Blatt the Courſer enthalt über die 
Reife des Könias von Neapel nach Lapbact Folgendes: 
Was die unmittelbaren oder entferuteren Folgen dieſer 

Maßregeln ſeyn moͤgen, laßt ſich nicht betzimmen, da 
u die Grunde keunt, durch welche fie veranlaßt 


5 Augsburg befitt einen jungen Schauſpicler aus 
a Wiebe der ſeit einigen Jahren die Hälfte 
feiner ſeht mäßigen Gage daran wendet, um keiner 
Mutter ein Häuschen mit einigen Grundſuͤcken zu 
kaufen. 


worden. Die Gegenwart des Königs von Meapel zu 
Lapbach hat als ein Beweis verlangt werden mögen, 
daß er nicht in einem Zuſtande des nges won ſeinen 
kebelliſchen Unterchanen gehalten wird, oder es hat für 
mothwendig gehalten werden dürfen, ihn von irgend ei⸗ 
mer Aufſicht zu entfernen, um 5 Handlungen 
Kraft zu geben, die von ihm verlangt werden möchten. 


Wenn man auf der andern Seite annimmt, daß eine 


beſondere Ausübung der Königl. Authoritat für noch⸗ 
wendig gehalzen werden dürfte, wie ſehr wird die feier⸗ 
liche Uebertragung der volltiehenden Macht in die Hän⸗ 
de feines Sohnes, des Prinzen General⸗Vicars, irgend 
einen. re nichtig und unkraftig machen, welchem 
er beitreten möchte, f i 

Kapirain Kelly empfing zn Acarn, um Bord des Kön. 
Schiffs he Fhoasant die Nachricht, daß ein Span. Kar 
pitain in einer dortigen Hollaͤndiſchen Stadt einen Trans⸗ 
port Sklaven ausgeſetzt, und ihn unter Aufficht eines 
feiner Agenten geſtellt habe, bis er von feiner Reiſe zur 
ruͤckkehren und fie dann mitnehmen werde. Der Kapitaln, 
dorthin fationirt um gegen den Sklaven⸗Handel zu kreu⸗ 
zen, legte ſich bei der Stadt vor Anker und werlangte 
die augenblickliche Heraus Gabe der Sklaven. Es er⸗ 
folgte keine Antwort; Ein Paar Kanonen: Kugeln, die 
aus den Feuet-Schlünden des Phoasant über die Stadt 
ſtogen, bewirkte die Ablieferung von 20 jener Ungluͤck⸗ 
lichen; da dieſe aber ausſagteg, daß noch 28 ihrer Ger 
fahrten in der Stadt waren, fo fragte der Kapiraln mit 
18 ah noch einmal an, und erhielt ohne 

ertede de “ 

Herr Blacom hat zu Liverpool eine Predigt gehalten 
und drucken laſſen, worin er von den Vertheidigern der 
Königin ſagt: ſie zeigen ſich noch ſcheußlicher und widrl⸗ 
ger als die Jakobiner. Dieſe beten die Göttin der Ver⸗ 
nunft an, ein ebrenwerthes und anſtändiges Weſen, wenn 
man es mit dem Goͤtzenbilde vergleicht, das die Nadika⸗ 
len erheben; denn dieſe ſtellen die Gottheit der Wolluſt 
auf den Altar zur Schau. Der Gegenſtand ihrer Vers 
ehrung wagte es, nachdem er ſelöſt das heil. Grab durch 
feine Gegenwart entweiht, dieſen heiligen Boden mic 
zu betreten, ſo abgehaͤrtet in Sünde, ſo vexeczet in Ehr⸗ 
loſigkeit, fo unempfindlich gegen jedes Gefühl des Ans 
ſtandes und der Schaam, daß er in dem Mantel des Ehe⸗ 
bruchs am Gottes Altar niederkniet. 

Selavenhandel be⸗ 


Nach hieſſgen Blärtern wird der 
ſonders von Franzoſen jetzt ſehr Fark getrieden; der 
ar aber iſt die porstugiefifche Niederlaſſung 
Biſſab. _ 


. Bueuos⸗Aytes, vom 4. October. 

Hier iſt wieder eine neue NMegierunge: Weränderim; 
vorgefallen. Am Ende Septembers hatte die Seuberat, 
Parthei den Oberſten Rodrigues an die Spitze der Re⸗ 
gierung gestellt; allein wenige Tage nach feiner Ernen⸗ 
nung kückten Truppen von Enſenada in die Stadt ein, 
und ſtellten ſich anf Befehl des neuen Gonverneurs 
auf dem Marktrlotze auf. Dies erregte Verdacht dei 
der Regierung and den Buͤrgern, daß Rodrianeg der 
Parthei von Puyrreidon zugethan ſer und die antifende⸗ 
kale Regierugg wieder einführen wee. Die Burg 
Garde griff darauf zu den Waffen, hatte am asſten und 
agften Gefechte mit den eiagerückten Truppen, ſiegte 
und ſetzte Rodriguet wieder ab. Man hat ſetzt einen 
Ausſchuß ernannt, um einen andern Gouberneur zu er⸗ 


5 


waͤhlen. 


dicht auf Oekonomie, 


W 


St. Petersburg, vom 27. Derember, 5 
Die Rückkunft Sr. Mai. des Kaifers it noch nicht 
dekannt. Der General⸗Adiudaut Uwarow iſt vor 3 Ta⸗ 
gen von Troppau hier angekommen. : 
Die Einfuhr ausländischer Waaren iſt außerordentlich 
ſtark. Von Kronſtadt fuhren mehrere hundert Schlit⸗ 
gen die mit den letzten Schiffen angebrachten Waaren 
übers Eis hieher. = 3 
Die Rufſiſch⸗Amerikaniſche Colonie hat aue ihren Co- 
tenſen in Sitka Nachricht erhalten, daß ſich im Norden 
der Lehringsſiraße, unter 67 Grad nördlicher Breite, 
Muſſiſche Familien befinden ſollen, deren Vorfahren vor 
mehr als einem Jahrhundert durch Sturm dahin ver⸗ 
ſchlagen worden find. Die Direction der gedachten 
3 erwartet in kurzem darüber eine, detaillirte 
Auskunſt. i ’ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Unter dem 30, December v. J. if eine neue Orgaui⸗ 
Fation der Gensd'armerie angeordnet worden. n Rück: 
5 Oiseiplin und innere Verfaſſung 
wird die Gensd'armerie militairiſch organifirt und ſteht 
unter dem Kriegs Miniſterium, beſonders unter dem 
Oberbefehl eines Generals als 
ſebung ihrer Dienfleiftung aber ſteht fie unter dem Mir 
yißerium des Junern und iſt den betreffenden Civil Behoͤr⸗ 
den untergeordnet. Das ganze Corps theilt zich in acht 
Brigaden und jede Brigade in zwei Apthellungen. Jeder 
5 za ſteht ein Brigatier und jeder Abtheilung ein Noms 
mandeur vor, unter jedem Kommandeur ftehen zwei Dffistes 
re. In jeder Brigade find uͤbrigens 12 Wacht meiſter und 
177 Gensd’armen, wovon nur 20 zu Fuß find, Die 
Anſtellung der 1 if für die erſten 6 Monate 
‚nur proviſorſſch; wäßrend dieſes Zeirraums kennen fie 
ohne weiteres vom Chef entlaſſen werden; hachher iſt 
ein Kriegsrecht oder Standrecht erforderlich. Die 
Gensd'armen haben den Rang der Anteroffiiiere, und 
ihre Unteroffisiere den Rang und Titel der Wachtmei⸗ 
fler. Außer ihrer Weine erhalten die Gensd armen 
keine Emolumente an Natural, Quartier, Bekoͤſtigung und 
dergleſchen; ſie müffen ſich alles, auch b ae 
Riemzeug und Pferde aus eigenen Mitteln anſchaffen; 
zur Erhaltung der Gleichfoͤrmigkeit werden aber die 
immte Gehalts:Abjüge geliefert; ein gleiches kann we⸗ 
2 der Pferde und des Reitzeugs geſchehen, wenn nicht 
je einzelnen Brigaden befondere Hülfskaſſen unter ſich 
dilden. Außer dem oben erwähnten Beſtande der Gens; 
d’armerie gehört zu derſelben noch eine beſondere Abthei⸗ 
lung, welche zur Aufrechthaltung der Zoll und Steuer 
efene beſtimmt, den Namen Grenz⸗Gensd armerie 
. führt. Dieſe ſteht aber in Hinſicht ihrer Dienfileiftuns 
gen unter dem Finanz⸗Miniſterio, und erhält: ihre An: 
„Weiſungen zunaͤchſt von den Ober⸗ZollInſpektoren, 
Gränz⸗Inſpektoren und Ober Controlleurs, denen jede 
einzeins Abtheilung iugewieſen iſt, Die Gren Gens⸗ 
Varınerie iſt in 6 Sektionen abgetheilt, jede ſolcher Sek: 
„tionen beſteht aus 2 Offizieren, 4 Wachtmeiſtern und 44 
Gendarmen, von welchen die Hälfte zu Pferde und 
die Hälfte au Suß find. Ba * 
em 4. d. P. Rrandere das in Lubeck mit Zucker, Rum 
ze. deladene Schiff Emilie, dem Schiffer Grap in Uecker⸗ 
münde gehörig, umfern der Feſtung Weichſelmuͤnde. Die 
eee becertet, die Ladung iſt aber zum Theſl 


Militair⸗Chef; in Anz. 


4 Montirungsſtücke vom Kriegsminiſſerio gegen be⸗ 


St. petersburs. Die Diligenze, die von bier am 

27. Nov. a. St. um 9 Uhr morgens nach Moskau ab 
ging, iſt daſelbſt am zoſten um 1 Uhr nachmittags an⸗ 
gekommen, und hat mithin eine Stiecke vol vollen 100 
deutſchen Meilen in 76 Stunden zuruͤckgelegt. 


Es ih bekaunt, das der Lieut. (jetzt Capitain) Parry, 
der im Jahre 1819 eine neue Entdeckungs reiſe nach dem 
Nordpol unternahm und am ıften Sept. 1820 zu Edin⸗ 
burg, am 4. Nov. zu London angekommen, 380 Meilen 
weiter gekommen if, als nach Roß das Polarmeer ſchiff⸗ 
bar ſeyn ſollte, und zwar waͤhrend detz Sommers 1819 
bis zu 1123 Gr. von Greenwich, zwiſchen den Parallelen 
des 74 und 75 N. Br. vorgedrungen, einen Weg durch 
den Lencaſterſund nach dem Polarmeer und 12 Inſeln 
(Neu Georgien genannt) entdeckt, im Winter, we das 


Schiff vom Eiſe eingefchleffen war, mit ſeiner Mann⸗ 


ſchaft eine Kälte von 35° ausgehalten und erwieſen hat, 
daß weſtlich des von Hiarne entdeckten Fluſſes ein Po⸗ 
larmeer und auch wirklich eine nordweſtſiche Durchfahrt 
exiſtirt. Er wird demnächſt eine Beſchreibung feiner 
Reiſe herausgeben, und die Buchhandlung in Leipzig, die 
eine recht gute Ausgabe von Roß 's Reiſe geliefert hat 9, 
wird eine Ueberſetzung der Parryſchen, die zugleich mit 
dem e erſcheinen ſoll, mit den Kupfern und Char⸗ 
ten derſelben, veranſtalten. 


Verhütung von Ungluͤcksfaͤllen auf dem Eiſe. 

Wir haben mit Bedauern mehrere Ungluͤcksfaͤle vers 
nommen, welche ſich kuͤrzlich auf dem Eiſe der Oder und 
andern Gewaͤſſern zugetragen haben, indem mehrere 
3 1 und ee 2 Von Seiten 
er Polizei kaun nicht eine Mag 2 g 
welche ähnliche uns ne adh ausſch ieh 5 2 
R DE Patch Publikum der⸗ 

gen tritt. Wir wollen gleichwohl uns ı 

abhalten laſſen, zu thun, ſo viel an nnd 10 * a 


hiemit ſaͤmmtlichen Molizeis Behörden unſern Departe, 


meuts, welche in der Nahe von Fluͤſſen und Seen map. 
neu, e auch den Schulen in den an den Fluͤſ⸗ 
fon und größern Gemäffern ſiegenden Dörfern zur Pflicht 
machen, gefaͤhrliche Stellen auf dem Eiſe, die in der 
Regel leicht zur Kenntniß der zungchſt liegenden Bewoh⸗ 
ner kommen, und durch eine verſtaͤndige Anterfuchung zu 
ermitteln ſiud, mit Warnungszeichen zu verſehen. 
Auſferdem Fönnca wir bier nur im Allgemeinen mars 
nen und ermahnen, daß Jeder ſich vor leichtſinnigem Be⸗ 
treten und Befahren des Eiſes hüte. Die Oder, von 
der hier vorzugsweiſe die Rede iſt, hat bekanntlich viele 
warme Stellen, unter andern nicht fern von der Stadt 
nach Pommerensdorf zu, wo ſich auch die erwähnten Un⸗ 
gluͤcks falle ereignet haben. Dergleichen zu verhüten, wol⸗ 
len ſich insbeſondere die Aeltern, Lehrheren und alle Dies 
jenigen, welche junge Leute unter ihrer Aufſicht haben, 
ange legen ſeyn laſſen, und dahin wirken, daß der Muth, 
den dieſe als Schlietihuhläufer 1 zeigen ſich bemühen, 
155 15 Ziel yeah we „ als PH Wageſtücke, 
manden zum Nutzen dienen, wohl aber, 
Unglück zur Folge an dae 8 l upbes \ 
Bei hiefiger Stadt hat man ſogar die Erfahrung ges 
) Mit Vergnügen werde ich, den reſp. Intereſſente 
des von mir geleiteten Leſezirkels, Roß's Rei — 
Zucht mitthelien. 1 


deſt neiieften Beftimmungen, mit vielem Fleiß 


— 


F A i 
Subſeriptions- Anzeige. 


Bir 


rechnet. 


macht, daß Warnungszeichen ein Ziel des Muthwillens 
und des Wagens der Schlittſchuhlaͤufer geworden find, 
welche ſich bemühen, die Zrichen abzubrechen. 

Stettin, den 2. Januar 1821. . 

5 f Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


a Anzeige. > 
Es werden von der Expedition dieſer Zeitung keine 
Briefe, die Scheibleriſche Familie betreffend, mehr ans 
genommen, ſondern unerbrochen zurückgeſchickt, da der 
beſtimmte Termin von 2 ee 2008 laͤngſt und mit 
en Auguſt 1820 verfloffen iſt. 
2 he rg Am toten Yannar 1921, 


Von den, vom Profeſſor Zaan in Dresden, nach 
\ ear⸗ 
beitetzn, ver Kurzem herausgegebenen Erdkugeln — 
Sies 


Zoll Dietiötre mit meſſingenem Meridian guf 


laktrten Seſtell —, ſteht bey mir ein Exemplar zur 
beliebigen Anſicht aufgeſtellt. Ich bin bereit, darauf 
Subjeriptiones bis Mitte Februar a. c, anzunehmen 
und den Transtort anhero zu beſorgen. Der Preis 
eines Exemplar incl. e 8 Rthlr. 20 Gr. 
Conventions⸗Geld oder gi Reichsthaler Preußſſch 
Courant, welcher bey der Beſtellung voraus bezahlt 
wird. Koſten des Transports werden beſonders be⸗ 
. Auer rage Beſtellungen DER id) mir 
tfrey. — Stettin den Tten Januar 1821. 5 
W 0 C. A. Bergemann, Oderſtraße No. 2. 
Anzeigen. 
Vorgeruͤcktes Alter und wankende Geſundheit haben 
ich b meine, die hieſige Hof, und Garnifon: 
potheke an den approbirten Apotheker Herrn Meiß⸗ 
ner eigenthuͤmlich zu uͤberlaſſen. Indem ich dieſe Ver⸗ 
Änderung ergebenſt anzuzeigen mich beehre und für das 
der Dffiein fo wohlwollend bewieſene Zutrauen verbind⸗ 
lichſt danke, bitte ich zugleich dieſelbe unter der Leitung 
meines Herrn Nachfolgers mit gleichem Vertrauen zu 
beehren. Stettin den stem Januar 18217. 
n Der Reg.⸗Medieinal Aſſeſſer Thiemann. 


Be; u obige Bekanntmachung beehre ſch mich, 
diene eee Asinjelden; daß ich die hieſige Hof⸗ 
und Garkiſon Apotheke den ıften Januar d. I: übers 
nommen habe und bitte, das mir ſchon früher geſchenkte 
Vertrauen mir 5 10 in dieſer meiner neuen Situa⸗ 
| edeihen zu laſſen. * 
Wien gg ef und Garniſon⸗Apotheker Meißner. 


au Partörre- Abonnement -Billers bei 
ur... 9... Garl Gericke, Gipengiefserftrafse 167. 


1 89 7 x. Eltern, die Ihren Töchtern einen guten Unter, 


kickt iu Naben, und allen weiblichen Arbeiten geben leſ⸗ 
feel et es an Auificht und anſtaͤndiger Bes and; 
ung nicht fehlen wird, kann der Prediger Riguet zu dies 
em Zweck eine hieſige Witewe empfeblen, die ſich, von 
bier Tochter unterſtüͤtzt, dieſem Gefchäfte widmen will. 
Derſelde wird jedem gern nähert Auskunft üder ihre 
Perlon und Wohnung geben. i 


Blumen, weiche etwas gedruckt find, verkauft, un 


ſolche zu 1 ſebt r kurt o weis. 


In einer der pleſigen Apotheken wird ein junger Meusch 


‚bon gebildeter Erziehung, der die nörbiaen Schulkeuntniße 
beſitzt, als Lehrling geſacht. 


Die Zeitungs⸗Expediiton 
giebt näbere Auskunft hierüber. Stettin den gen Ja⸗ 
naar 1821. \ 


he 7 


n einer bedeutenden, mit Treiberelen verbundenen 
Gärtnerei kann ein junger Menſch, weicher die nöldigen 
Schulſenneniſſe und die erforderlſche Körperſſh ke beſitt, 
als Lehrling ein Unterkommen finden; das Nähere iſt in 
der hieſigen Zeitungs ⸗Expedition zu erftegen. Stettin 
den isten Januar 1821. 8 


Ein mit gehörigen Schulkenntnlſfen in der lateiniſchen 
Sprache erfahrener Jüngling, welcher Luß hat, die Apo⸗ 
tbeferfunf zu erlernen, wird zo Oſtern d. J. in einer 
Offiein geſucht, und kann derfelbe fein Unterkommen nebft 
näheren Bedingungen bey Unterzeichneten erfahren. 

5 Wittcke, Apotheker zu Paſewalck. 


Pfandbriefe aller Art, Staatsſchuldſcheine mit und 
ohne Prämie, alle Arten Staatspapiere, Friedrichsd'or 
und Treſorſcheine kauf ich zu jeder Zeit und verkaufe 


lle dieſe Eſſecten zum billigſten Cours. 


Moſes Levin junior in Stargard, 
b Mühlcuſtraßen Ecke No. 59. 
„ Entbindungs⸗ Anzeige. i 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, 
von einem geſunden Sohn, zeige ich meinen lieben Freun⸗ 
den hiermit an. Bernhard Hartfeil. 
e - Stettin den ıgten Januar 1821. 


Todesanzeigen. 8 
Nein würdiger Schwiegervater, der Bürger und 
Aeltermann des wohllöblichen Seifenfieder - Ge- 
werks, Herr Johann Pavid Jänicke, iſt am 
ten diefes Monats, in einem Alter von 88 Jah- 
ren, durch einen ſanften Tod zu einem beffern 
Leben hinüber gegangen. Im Namen der hinter- 
laſſenen abwelenden Kinder und Kindeskinder, 
bechrt fich der Unterzeichnet als Schwiegerſohn, 
unter Verbittung der Beileidsbezeugung, den 
fchmerzhaften Verluſt des treuen Vaters Allen, 
welchen der biedere Greis lieb und wertliiwar, 
hiermit ergebenft anzuzeigen, Stettin den Tıten 
Januar 18217. C, G. Schindler junior. 


Am raten Januar d. J. Nachmittags 5 
nz 


9 
verfarb nach einem langen Leiden und g He 3 
fräftung meine inniaſt gelſebre Tante, die Demolfelle 
Schoͤnlein, Kammerfrau Ibro Königl. Hoheit der Frau 


Prinzeſſin Eliſabeth, in einem Alter von 65 Jahren und 


7 Tagen. Ich leſge dieſen Todes fall allen üufern Wer; 


wandten und 


Januar 1823 en bee de datein ten 


Carl Friedrich Schoͤnlein, 
als Bruderfohn. 


Th eierteprtügiger Krankheit und am Sten dies, 
bt else Entbindung, außer von einer todten 
Tochter, farb heute im zeſten Lebensjahre meine theure 
Gartin, welches unter Verbittung der Beyleidsbezeugun⸗ 
gen Verwandten und Freunden ergebenſt auzeiget. 
Demmin den naten Januar 1821. 

» Sackendahl, 

Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer. 


Im Gefühl des tieſſten Schmerzes erfülle ich die 
traurige Pflicht, das heute erfolgte Hinſcheiden meixer 
berzlich geliebten Frau, geb. Spiegelberg, anzuzeigen; 
ihr Tod iſt mir um ſo ſchrecklicher, da ich ihn nicht 
erwarten durfte, indem fie am 27ſten December p. won 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden wurde, 
und doch mußte derſelbe in Gefolge eines Milchve fares 
erfolgen —. O! du allzutheures Kind! du 55 noch 
nicht den Verluſt, mittelſt welchem ich die Vaterfreuden 
En erkzufen müſſen —. Nur diejenigen, welche die 


Seelige kannten, werden meinen gerechten Kummer em⸗ 
Ffinden und fühlen, welche ſchwere Prufung mir der Him⸗ 
nel auferlegt hat; ſeit den 14. Nopbr. 1819 führten mir 
die gluͤcklichſte She, die nur den Freuden Jenſeits zu ver⸗ 
gleichen war; nie kann ein Ehepaar fo ein Herz und eine 
Seele geweſen ſeyn, wie wir es waren, — und wie ſollte 
(der Mann von Gefuͤhl auch nicht ſeyn, der alle weib⸗ 
liche Tugenden in feinem Weibe vereinigt findet — ! 
Nur Gottes Barmherzigkeit wird mir meinen Schmerz 
tragen helſen; ein Weib wie dieſe, war zu gut für dieſe 
Welt, drum iſt ſie zu einer beßren berufen worden — 
Demmin den 13ten Januar 18217. N 
Ludwig Voß, 

KRoͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Controlleur. 
— —— — — . F— 


Saus ver f auf. b 
Das in Fortyreußen ſud No. ra belegene, dem Tüte 
Karnoſfsky and deſſen Erefrau zugehörige Haus, weichen 
auf 1000 Rihlr. abgeſchaͤtzt und deſſen Erteagswerth, gach 
Abzug der darauf haltenden Katen und der Henaraturfor 
Ren, auf 1747 Rthlr. 78 Gr. 8 Mf. ausgemtrrelc IK, fol 
im Wege der nothwendigen Sut haſtatlon am sten Fe 
brugt k. J., Vormittags um 10 Uhr, durch den Hering 
uſtlzralh Hanf im biefigen Stadtgericht oͤffenttuch ver; 
auft werden. Stettin den izten Novembet 620, 

15 Königl. Preuß. Stadegericht. 


PROC LAMA. 

Von dem Durchlauchtigſten Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Heien Friedrich Wilhelm, Könige von Preu; 
ßen ꝛc Unſerm Allergnadigſten Könige und Hetrr Mir 
sum Hofgerichte eon Pommern und Rügen verordnete 
Director und Aſſeſſores. Thun kund Es bat der Epren⸗ 
deße und Votachtbare Penſtonair Frleſorth iu Rubkow 
dem Köntgl. Hofgerichte angesrigt, wie er gedrängt. von 
manchen widrigen Umfänden, den Wunſch bege, mit ſel⸗ 
nen Gläubigern ein auͤtliches Uebereinfommen zu treffen, 
und Daher gebeten, feine Debltangelegenheit zum vor⸗ 
ſchriftsmäßtaen Discuffions-Borfobren einzuleiten Wenn 
nun dieſem Geſuche auch gerubet worden: So eltiren, 
Krafttragenden Amts, Wir hiemit alle und jede, welche 
on den Penſionarium Frieſertb zu Rubkow aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Aufprüche zu 
daben vermelnen, daß fie in Termino am 29 fen Januar 
161, Morgens zm 10 Uhr, in Perſon oder durch hlalaͤng⸗ 


5 


lich keglülmfrte Sach: und Anmälde erfcheinen und dle 


ihnen zu macdenden Votſchlaͤge anhören, ſich auch win 


Befimmebeit darüber erklären, eo fub prœfudicts, daß 
die fodann nicht erſchelnenden, wort. diejenigen, die ihre 
Anwaͤlde Uderall nicht, oder mangelhaft bevollmächtigt 
baden, für elgwilligend in dle den Creditoren zu oft 
nenden Vorſchlaͤge werden angenommen werden. Datum 
Gtetſswald den aaſten December 1820, 


L. 8.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts ſubſer. 
von Möller, Direster, 


Bekanntmachung. 

Die Ehefrau des hieſigen Kaufmanns Moritz Arndeim 
geborne Friederike Berend Iſaae hit nach erlangter Groß! 
sibrigfeit die hier geltende Gütergemelnſchaft un: Eis 
leuten ausgeſchloſſen, und wird ſolches daher, nach 8789 
Th. II. Tit. 18. des Allgemeinen Landrechts) dierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Stargard den züſten 
Detober 1820. Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht 


Bekanntmachung. 4 

Da das Pyogtbeckenduch des Dorfes Leickow auf den 
Grund der darüber in der arrichtlichen Regiſtratue vor⸗ 
bandenen und der von den Beſitzern der Bauerhöfe ein, 
zuntehenden Nachrichten regulitt werden fol; fo werden 
alle, welche daten ein Inteieſſe zu haben vermeinen, und 
ihren etwanigen Forderungen, die mit der Jugroſſetſon 
verbundenen e iu verichaffen gedenken, bie⸗ 
mit eingeladen, ſich a dato innerhalb 2 Monaten und 
ſpaͤteſtens dis zum arten März 1821 dey dem unterfchries 
benen Gerichte zu melden, und ihre erwanigen Ansprüche 
naher anzugeben, bey der Nichtmeldung aber zu gemärtis 
ger, daß ſie mit ibren Anſorüchen den ſich gemeldeten, 
in Hirſicht der Prtorität, nachlleben müffen. Edrtin den 
sten Decemder 1820. 
von Muͤnchowſche Gerichte zu Leickow. 


Bekanntmachung. 

Durch das am agfen Mep c. eröffnete Erkenntniß des 
unterſchriebenen a ict der Kehnaann Daniel Marx 
zu Flebertern für einen Veeſchwendet erklart worden, 
and können daher gültine Vertrage von ihm nicht ger 
ſchloſſen werden. Neuſtetten den agten December 18:0, 

Koͤniglich Preußiſches Juſtigamt. 


Verpachtung. 3 

Da zur anderweitigen Verpachtung des Stadtmeinfel 
lers auf a4 Jahre onnoch ein neuer Aufbetstermin ouf 
den sten Februar d. J. angeſetzt iſt; ſo koͤnsen Pacht- 
liebhaber ſich ſodann Morgens um zo Uhe wiederum vor 
der Stadtkammer elnfinden, (hren Bet adaebek-und bei 
defundenet Annebmlichkeit beſſelben den Salchlag erwar⸗ 
ten. Greifswald am Hten Januar 182 8 


821. N 
Buͤrgermeiſſer und Rath Velelöt. 


Brau- und Brennerey Verpachtung. 


u Folge Auſttags des Köntel. Hochpleltl. Ober, 
desgericts in Stettin, ſoll ich vie bei dem vor — 
mung liegenden ſequeſtrirten Gothe Neubeff deßſediiche 


Brau- und Brennerei öffentlich meltbtetend, Lon jr 

verpachten; babe daber einen PabtsLicitarens Dt 
dazu in meinem biefizen Haufe, am ı7ten Februat d. J. 
Vormttiaes 10 Uor anzeſetzt, and lade In den selben 
pachtlatige tüchtige Brenner, welche Die euforderiiche 


* 


Cautlen defellen können, ein, am, auf die ihnen im Tee; 
mis dekannt z me chen en uad auch vorder dei nur eins 
infeb nden Pochtbebinnungen, idte Gidot: artugebes und 
den Zaſchlag in gewärtigen: Ueckermünde der nat 
Ja ust 1821. Vigore Commuforis 
Dickmann, Jutsamtmann. 


TEE A RE 
Dir une ju Hoden ug, welche zu soo Rule: 
12 1 nech im guten Stande, und 60 Fuß tang, 
6 F b. fief, und a Fuß boch im ſolk an den Meiſtoie⸗ 
tenden off utlich verkauet werden. Im Auftrage der Koͤ⸗ 
ot. Neg erung zu Stettin haben wir zur kteiratlos einem 
Termin aut dem rasten Februar d. N, d 6 Vornuttags 
um 10 Uhr; ver dem Juffigbeamten ietelbſt angeſetzt, sw 
welchem Erwerdungslufinge mir dem Beme ken elnge aden 
werden des es dem Käufer frei ſtebt, das Oebände ab⸗ 
zudrechen, und weatunehmen Coldatz den retem Tunume 
1627. Königb Mieuß Pon mer ſches Zufisamt.. 


Def anntmachun g. 5 
Elle reſpr Milttalt- und Eivitbebörden machew wir bier 
durch dienſtergebenſt bekannt, daß der durch Steckbriefe 
verfolgte Me: inrarurs Aſſißent und Sala rien ⸗Erſſen Ren⸗ 
dant Car! Hrintich Schlen ſich rim lig zum Vendor ger 
bellt, und daß es Daher der Viapanee auf denſelden nicht 
welter mehr dedarſ. Droſſen den zcſten Deeember 1820. 

> s Koͤnigl. Preaß. Stadtgericht. 


i Nutz holz Ver kauf. 5 
In meinen biefisen Forſtrevieren, eine Meile vom fläß> 
daten Küddoſtcohm, ſteben „40, Stück von einem Statb⸗ 
[ch Auermeitier, ausgezeichnete Sichen, au: Stabholß und 
lanken, zum Verkauf. f 
Barenwalde bei WMeterswalde in Weſtpreuſſen 
den sien Januar 1827. 
2 v. Brun m. 


Verkaufs Anzeigen. 

Im der Breunerey zu Sakmom bey Vaugardt und: 
Da er find von heute an (o gende ſehr billige Pieiſe⸗ 
fetineftelle. Der Alecobolgehalt wird nach Tralles Ale hor 
fometer dey der Temperatur von 121 Grad nach Reau⸗ 
mur berechner und ’ 

in denen Gattungen bis 64 Proc: werden * 7 

- 4. 5 5 


667 bis 8 


ss bis 90 75 gl 4 

mit einem Groſchen Münze oder 21. N 
Das Berliner Quart ord. Branntwein zu 40 Pıoc. 
koſtet 2 5 Gr. t, . > a 

Spit . . . 307% Proc. koſfet alſo 13 Gr. 21. 

5 Flath Eptit iu 90 5 

welcher zu Lack und Polltur gebraucht wird 18 Gr. 
Alle Gattungen find übrigens ſebr rein entfuſelt und 
— — — beliebigen Liqukur gebraucht werden. 
Beßellungem bittet man poffftey, u. um bey der Abholung 
allen Aufenshalt zu vermeiten, ſolche einige Tage vorher 
fager eingehen zu laſſen Gefäß, wrun fie ber ges 
lefert, möflen zwar gleich mit dezahlt, werdew aber für 
die ange etzten Preite, gut sonditionirr, wieder angenom⸗ 
men Sallmow den ten Januar 1921. 


. —T—T—T—TTTVTT Rnea regTee 
Sa: einer am ber Oder gelegenen Provinzialſtadt Pom⸗ 
meins ſteht ein Haus in vortheſldaftes Orgend, mit einer 


— 


* 


barln beffablichen, gat eingerichteten Waterinldau var, 
ſo wie ein dazu geböriges geräumiges Hinter daus, zus 
Betrieb einer beſtens darin angetenten Brant 5 
weren Veränderungshalber unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Auswärtige erfuhren ſolche durch 
poßfieye: Briefe bey | 

x C. F. Sponholz in Greifen hagen. 


8 —— ————— BETE En CTTIE EEE ST Ta 
Ich verkaufe jetzt im meiner Brauner mis Gefäße 
Tonne weiß Doppelt⸗Bier für 12 Rehlt. 
* Tonne Herbſs⸗Bler für 8 Repir.. 
r Tonne weiß karl Bier für 6 Nth li. 

Die Biere find vorzäglich gut, und werde ich ffetsi bee 
mühe: fein, auch ſernerbin meinen reſp. Abnehmern zufrie⸗ 
dem zu bedienem Bet Aufträgen von 2 oder 4 Tonnen 
uͤbernehme ich, auf Verlangen, den Transport auf 3 Mei⸗ 


ken, von mir ab, franco Fracht. Nadem bei Paugurde 
den raten Jannar 1827. €. Bemeich. 


— 
Mar kſchen Hopfen im Ballen verkaufen zu billigen 
Preisen. Riten & Comp. im 5 d. 


a Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend: dem aoflen Jauvnr. c., Vormittage um 
9 Ubr, feilen: in dem alten Magazim vor dem heil. Gelt 
tor eine Parthey Rongenkley, gegen gleich buare Zeh ⸗ 
lung in Courant, öffenttich vetaustionitt werdem. Siet⸗ 
Un dem taten Januar 142 . 
Königk Preuß. Provland und Fonrage Ame 


FE er 
Auf Verfüsung: des Könign Gratrgerichts: werde Ich 
am asſten Januar d. J. und an den folgenden Tagen). 
Nachmittags um a: Uhr, in dem unter No. 492 am: griir 
nen Paradeplatz gelegenen Hi tergebaͤude des Hauſes 
No. 281 der Kudſtraße, del, Frachlaß der Witiwe des 
Mautergeſelen Rerabard ged. Schröder, deſtehend aus: 
einem Nibernen Eßlöffel, einem fernen: Petiſchaft; Ku⸗ 
pfer, Zinn, Meſſine, Biech und Eren Leinenſeng und 
Betten, Kleidungsſtücken und alletley Meudles und Hus 
geräth, gegen gleich daate Beiahtung in Courant, öſßent⸗ 
lich aß den Meistbietenden de kaufen.. Stettin den uten 
annar at. Dieck hoff 


S8 0Olzver kauf. 

Im Gehege bey Cavelwiſch ſollen den »flen Februar 
a. C., Morgens 8 Ubr, 14. Enden ſtarke Eichen, von e 
dis 30 Faß ang, gegen baare Bezahleng in Courant 
Öffentlich. de konſt werdem W. Sufnagel. 


Auctions-Anzeige. 8 
Eine bedeutende Partie fichtene Schaalen, Wrak-Bretrer 
und arc dere Holzſorten, ſollen auf dee Neptunu;-Mütle,; 
egen Pommeränsdorf belegen, am sten Februr.d, J., 
8 um 10 Uhr,, öffentlich verkauft werden. 
Zu verkaufen in Stettin. 5 
Sehn fchöne: grofse franz. Pflaumen, gem, Plauholz in 
Ballen, und gereinigtes Seegras verkaufen billig, 
. F. WLV ener & Comp., 
8 Grapengießerftraiße No. 165. 
Beßen großen Berger und neuen Schotricchen Hering 
verkaufen: dilligſt. Boy & Rumpe, 5 
Mreiteſtraße No. 250. 


Fratixdſiſche Renette-Aepfel, von der Ladung des Ca- 


pitaias 8 Tscobus von Rouen, verkaufe in Tonnen und 
Schockweife billigſt. W. Ludendorf, 
- Fiſeherſtraſse No. 1033. 
Beſte ſriſche Butter in Faſſer von circa 47 18. Netto 
25 Gr. Couras, ſo wie ſehr ſchoͤne trockene daͤniſche 
Kieide, bey S. W. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtraße No. 86. 


Eichen Kloben⸗ Brennholz iſt fortwährend, zu billigen 
Breifen, auf meinem Holzbof in Grabow zu verkaufen, 
und hat⸗man ſich deshald bey meinem Holzwärter Becker 
zu melden. Johann Gottlob Walter. 


— — — — — — ů fi 
Ich habe eine Parchey vorzüglich. ichönen Braunfchwei- 
ger Hopfen, einige Lägel ganz feinen 4-mal gernahlnen 


Zinnober und bittere Mandeln erhalten, welches (amuntlich 
C. F. Wilcke. 


zu billigen Preiien offerire. 

Ein ganz neuer Keffel, 160 Quart Indalt und a ſehr 
gute Meifwbottige, jedes zu 3 Scheffel, desaleſchen 1 zu 
4 Scheffel, ſoll aus Mangel an Platz verkauft werden. 
Das Möhere in der bieſigen Zeſtungs⸗Expedition. 


W Ae pſel Berka uf. 5 

Die beſten Sorten Dauer⸗Aepfel, verkaufe ich feht 
billig, am Heumarkt No. as binter dem Rathhauſe. 

VBNBaothe, Obſthaͤndler aus Schleſten. 


N MNiethsgeſuch. 

Von einer ſtillen Familie wird zum ıften April d. J. 
eine Wohnung ven 2 bie 3 Studen nebſt Zubehör ge; 
ſucht; das Nähere Mönchenſtraße No. 609 im Laden. 

f — 2 


Zu vermiethen in Stettin. 2 
Die tweite Stage meines an der Reifſchlaͤger und 
Schulzendraßen Eck? ſub No, ı22 belegenen Hauſes, ber 
stehend in einem Sagal, fünf Stuben, zwei Kammern, bels 
ler Küche, ferner Holtremiſe, Keller, Bodenraum, und 
Wagenplatz, If zum nen April d J in vermiethen. 
Dies Logis eignet ſich auch ſehr gut dazu, um an iwey 
Familien getheilt vermiethet werden zu konnen. 


Seel G. Kine Wittwe. 


Im Haufe des Kaufmann Schimmelmann oben der 
Shuhfrafe No. 625 if zum rſten April d. J. 1 Stube 


nebſt Kammer mit auch ohne Meudel zu vermietden. 


Stettin den F. Januar 1821. f 


— — —— —ůKoñ—r5rĩÄ1t85ßvr.ßvr.rv.rvrßv5v5rv5rvvĩV L—ůe—ç 

In dem Hauſe Rödenberge ub No. 244 if die iweite 
Side, befiebend aus einem Saale, = auch 3 Stuben 
gebn Küche, Holigelaß, wie auch mit oder obne Pferdes 
all und Keller, ſogleich oder um ıflen April dleſes 
Babes zu vermietben. 


— . 
Im Haute No. 1086 Hünerdelnerſtraße ſtebet ein ſehr 
bequemes Logis von 1 Stube, Kammer, Alkofen, Spel⸗ 
ſekammet, Side, Keller und Holzgelaß zum ıflen April 
zu vermiethen. * 


Dle dritte Etage melnes Hauſes in der großen Oder⸗ 
rapie, beſtedend in 4 Stuben, deller Küche, Speiſe, Gr 
ſinde⸗ und Polterkammer, Holsboden und Gemuͤſe keller, 
it zur anderweltigen Vermlethung frev, und kann zum 
afien April d. J. bezogen werden Stettin den 10. Ja- 
unar 18219 C. §. Dumſtrey No. 61, Oderſtraßt. 


nen Axen und 


Die iweyte und Dritte Stage des Hauſee No. 88 Im der 
Langenbrückſtraße wird zu Oftern d. 05 zur anderweitigen 
3 frey und in das Nähere daſeloſt zu er⸗ 


In meinem Hauſe am Paradeplatz nahe dem Berliner 
Thor iſt die zweite Etage don 3 Scaben neoſt Alkoven, 
Kammern und Küche und ein gewöloter Keller zum uſten 
April zu vermiehen, auf Verlangen auch ein Stall zu 
3 Pferde. Tiſchlermetſter Salgwedel, 

Kuhſtraße No. 20 m 


In der großen Dohmſt aße N. 679 IR eine Stub 
und Kammer, für einen einzelnen Herten, zu vermſethen. 


Betanntmachungen r 


So eben erbielten wir eine Quantitat von der beſten 
Sorte Nlederungſcher Bettfedern, und oſſeriren ſolche in 
aͤußerſt billigem Preife. Stetun den 11. Jan. 18227 

Gebrüder wald. 


Da ich meine Wohnung verändert habe und gegen⸗ 
märtig in meinem von dem Schuhmach⸗tmeiſter Borth 
gekauften Haufe wohne, ſo bitte ich meinen hochgeehrten 
Kunden, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch ferner 
zu ſchenken. Saunen CR Theurich. 

0. 9 


Ein einſpaͤunſger Baumwagen, der auch gis Leiterwa⸗ 
gen eingerichtet iſt, eine leichte gfigige Kutiche mit eiſer⸗ 
a zum Durchlenken und mehrere Schlitten 
find bey mit billig zu verkaufen; letzteke auch zu ver⸗ 
mieihen. Ferner find alle Sorten Amdöſſe ben mir jeder 
Zeit, den Centner zu 1s bis 18 Rthlt. Courant, für desen 
Haltbarkeit ich einfiebe und money auch ai 2 in 
Zahlung annebme, zu haben. — ah leich mache 2 des 
nen Herren Feuerarbeitern dekannt, wie ich bey der ſich 
8 2 e — 455 verſtaͤblen 

verſpreche dauerbafte Arbeit he 
und billiger Besienung. _ serie 

Joh. Seydell fenier, Ankerfabrikant 
auf dem Bleichbolm bieſeldſt. 
Friedrich Brach, Hühneraugen ⸗ Operateur aus Gars 
leuis, empfiehlt ſich einem berdneehrten Publikum mit 
feiner Kunſt der fogenannten Huͤneraugen, Nagelkrank⸗ 
heiten, Fußſohlengeſchwuͤllſte und Auswuchſe an den 
Naͤgeln, ohne die geringſten Schmerzen und Empfindun⸗ 
gen auszuwurzeln und gründlich zu heilen, welches er 
durch mehrere glaubmärdige Atteſte beweiſen kaun. Die⸗ 
ſenigen, welche feiner Hülfe bedärfen, 1 ce t 
benft, ihre Adreſſen mit beſtimmter Stunde, wenn 
bedient zu ſeyn wünſchen, in ſeiner Wohnung zu ſenden. 
Für diejenigen, welche in ſeigem Logis bedient Ten 
wollen, hat er fich die Stunden von Morgens bis 9 U 
und von Mittags bis 2 Uhr gewählt, wo er ſicher anz 
treffen iſt Sein Logis iſt beim Herrn . im 
großen Hirſch, Louiſenſtraße No. 736 parterre in Stettin. 


(verlohren.) Eine eingehäufige goldene 
Abr, befonders daran kenntlich, daß fie nicht et 
eines Schlüffels aufgezogen werden kann, iſt geſtern 
Nachmittag auf dem Wege vom Roßmarkt bis zur 
enge ee c hr been Behne, Si 
lefert, er ehn Tha 0 
tin den 1ften Januar 1821. tlobnung. Stet⸗ 


